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BIBLIOTHEK DER 

HOCHSCHULE FOR MUSIK UND DARSTELLENDE KUNST IN WIEN 

A - 1030 WIEN 111, LOTHRINGERSTRASSE 18 
72 67 56 

zu 21. B 70/83 

An das 

Präsidium der Nationalrates 

Dr.Karl-Renner-Ring 3 
1017 W i e n 

56 16 85 SERIE 

Wien, am 17.10.1983 

f8eii i:.t �S�TZE�J���� 
ZI. ________________________________ .. -. 

Datum: 1 8. NOV. 1983 

Vertei lt _J9.8.L:JI- 2Z 

Bez.: Bundesministerium f.Wissenschaft u�Forschung, 
Erlaß GZ. 59.005/1-18/83 vom 26.Juni 1983 

Betr.: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Kunsthochschul-Organisationsgesetz geändert wird; 
Aussendung zur Begutachtung. 

Der unterzeichnete Biblio theksdirektor gestattet sich, 

in Befolgung obzit. Erlasses, dem Präsidium des Nationalrates 

25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu obzit. Entwurf zu .. 
überreichen. 

Der Bibliotheksdirek tor: 

25 Beilagen (Dr. Helga Scholz ) 
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BIBLIOTHEK DER 

HOCHSC1'iUlE PUR I\AUSlK UND DARSTELLENDE KUNST IN \NIEN 

72 67 56 
A -- 1030 WIEN I!I, lOTHRINGEf�SmASSE 18 

ß 70/83 

An da::> 

Bundesministerium für Wissonschaft 
und F orsc!"-Iung 
Abteilung 1/8 

Minoritenp18Jz 5 

10l{� V1 i Po n 

8ez.: CZ. 59.005/J --lO/S3 

80Lr.: Ent\vurf eines ßundesgcs:)t/:8B\ mit dem 
dö:; Kunsth�)chRchul-Orgai)i:;8tions�JeHetz 
gfJ1-indci·t wird; /\uss8ndLln�1 2:1'1- BeguL=;chtung; 
Sld lUil�lnF\hrne. 

56 16 05 SE R I E 

Wien, nrn 16. November 1903 

D:::r unterzeichneto BibliolhLksdirektor gestl1ttet sich, zu dern obzit. Entwurf v/ie 
folgt Stellung zu nohrnnn: 
ad §..J(),:���-;.2Jl�� 

0,; qcm.§ 37 Abs.7 dar; v/issc:nschattlichc,; und nicht;V!iss,=nschaftlich�� ßiblioth('b';;�!r­
sonal, �")'::cichend von don E3estimmungen der §§ 13 f\bs.2 und lf� Abs.l, d8m 8ibliol.h;:�<srli­
rektor Ilnterstcht, wird erGucht, dem Gesel:r:esl:ext einen Passus einzu fügen, der i.:U·-,) 

Ausdruck brin�-'lt, daß die B esorgung der Personniangelegenheiten dur Hoch:>chulbib\i:Jtitr,;>k 
zwar durch die Hochschulc!irektion erfo19l, d;mlit vel'l)undene Anweisunl.len jedoch ch�nl 
Bibliothek�direktor vorbehal ten sind. 

sd § 30 _ A��.2 lit.i 

Ebenfalb wichlig erscheint es, irn Gesetzestext fe(;b:uhalten, daß die Verpf!ichtun�l 
der Hochschuldirektion zur BeI'atun�1 von Organen dar Hochschule in Rechi:�angclc�lenhr;iLcn 

auch gegenüber der Hochschulbibl iothek besteht (entsprechend den Intentionen des Durch­
führungserlasses zum §37, Zl.59005/37-18/7ß� S.ll� f., letzter Satz: "Soweit in Ver'v/al­
tungsangelegenheiten namentlich dienst- und besoldungsrcchtlicher Nntllr eine rechtc:kun­

dig8 ßerntung erforderlioh ist, hat diese dUI'ch clen Rektorntsdirektor zu erfolyenll). 

ad § 3] Ab�.l und 3 

Wie einerseits bezüglich der Zusammenarbeit der I--fochschulbibliothck mit der I-Io(-h­
schuldirektion obenstehende F:rgiinzunqen im Cc�etzeBt.ext ab wünr.chenswert betr::ir::htet 

werden, wird andererseits auch eine an[lloCje Vorgangswcisp. in einer dir! 
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Zusammenarbeit der Hochsc:hulbibliothek mit der QuHstur betreffenden FOl'mulierung in 

§ 31 Abs.1 vOl'geschlagen. Sie könnte lauten: " ••• Sie hot. :�lle l<asscllCJcschtifte als Kasse der 

Hochschule und der Hochschulbibliothek zu besorgen •.
• 
11; eine ebenso als wichtig erachtete 

Erweiterung der Bestimmungen von § 31 Abs.3 wäre eine sinngemäße (oder wörtliche) 
Übernahme der Ausführungen des obzit. Durchflihruft9Serlas::;cs zum § 37 in den Ges�tzes­

tfJxt (5.14, 3.Absf:ltZ: "Soweit dem ßibliotheksdirektor •.• ein EntscheidulHJr;recht in 

finunzic:llen Angelegenheiten zukommt. .•. , ist die Quijr.tur boi dei' technischen Durchfüh­
rung an seine Aufträge qebunrJon"). 

Die vorgebrachten Argwncntc zur Erwciterulll) des Ge:;etznsLexLes de!' §§ 30 lIiid 31 
scheinen deshalb so wichtig� weil durch eine gesetzliche Verankerung der !?cidei';,��itiqcn 
IIVerpflichtung zur Kooperation" zwischen DicnstfJtellü" dur Hoch�)(.:hule lind Hochschulbib·· . , . 
Uothek (obzit.Durchführungserlaß, 5.14, 2.Absatz, letzter Salz) wefl811tIich mehl' Gewit:ht 
als bisher verliehen wird. 

��� 2[! .. A�s.1 
Gehörten bishnr dem CCGmntkolleqium mit Sitz und Stimme nur Hir einen !)(;stin,rnten 

Zeitr2.i.J1Tl gowählte Personen an, sicht oer Entwurf cl:::r N()vüllierung vo:" daß nunrnehI' zwm' 

auch dC' Hoehschuldirektor dem Gesamtkollcgium mit Sitz und Stimme angchi:irt, dem 
Biblintheksdirektor jodoch, wie bisher, Stimmrecht ausschließlich in ßjbliotheksal\�jCllegen­
heiten zukommt. Unter B07.:ug!l8hrne auf die F orrnuliuruil�J auf dem Vorbl(�.tt zum Ge:;ctzns·· 
entwur'f, daß "den spezifinch&n Ziclsetzun�Jen und strukturellen ßCf.Grldm'heilen dur' �<unst­
hochschulen weiterhin Ri3chllung zu tragen sein wird", sei die Anmer-kung erl8ubl, daß . . 
dier;ol' Grundsatz speziell auch Wr die y<unsthochschul-Bibltothsken Hnwenclb�lr wure. Dies 
erhell! nicht zuletzt aus der Tatsache, d;oJj es nicht unerh8blich ist, ob der Direktor einer 
I<unstlloehschul-Bibliothek U.8. auch ein für die jewrdli�le l<unsthC'ch:::chule einsc!:li,:C]lges 
oder 7umindest fachverw,lI1dtos Studium abnolviert hnt. rJedingt durch dip. f::or:hgebuncienc, 
spezifische Struktur eine)' Kun:.thochschule und damit auch ihrer 8ibliot.he:<, i!:,t cltih'.:::r deI' 
Bibliothr:ksdirektor innerllalb seines Aufgab.:mbereichcn zu eil�em Teil gevJis(oermaßen 

"intcgriel·t" in den Lehr" und F orschurKjsbetrieb on der Hochschule. Es scheint daher 

unerläßlich zu betonen,�aCi gerade an ei�er Kunsthochschule der ßibliotheksdirektor wohl 

ebenso zur Willensbildung des Gesa[fltkollegillrns beitrügen knnn wie der Hochschuldirektor 

oder die Personalvertretung. Aus dirwcn ÜberJegul1lJon rer.ultiert die Anregung, § 7.0 Abs.l 
des Gesetzestextes �;O zu ergänzen, dflß dor Bibliol:hesdiroktor einer Kunst.hochschule -

unter Berücksichtigung der Besondorheiten der �<lJnsthoch!)chulnn und daher abweichend von 

der Hegelung für Universitäten - dem Ge!i,Hhtkollegium mit Sitz und Stimme angehört. 

Ergänzend zu den Stellungnahmen ihrer Kollegon, betroffend die §§ 20, 30 lind 31, 

erlnubt sich die Unterzeichnete zu bemerken, daß e:; i:iuOnrst vortcilh,lft wäre, analog den 

I� 
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Bestimmungen über die Institute, denen wie der Hochr.chulbibliolhck in § 1 .l\bs.2 

eingeschränkte Rechtspersönlichkeit zuerkannt. wird, folgcnd(�n Passus als lit.h in § 37 
Abs.4 aufzunehmen: "die Entscheidung über Mil.glied!-lchaften nach Maßgabe der fkstirn­
mungen des § 1. Abs.2 li t.b". Diese weirtlichc Übemühmo des lotztlm Sat78s von § 35 AbG.7 
wäre deshalb für die Hochschulbibliotheken wichtig, weil der Bezug von Spczialpu'11ika­

tionen an eine Mitgliedschaft bei der jeweiligen H8rausgebnr-Institution gebund'.�n sein 
kann. 

Mit dem Ersuchen, sich der vorgebrach,.ter,-Stellungnahmu nicht zu verschließen und 
sie wohlwollend zu prüfen, 

der Bibliotheksdirektor: 

(Dr.Hc!g8 Scholz) 
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